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ERGEBNISSE DER 1.BÜRGERWERKSTATT
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 >> GEMEINSAM ZIELE ENTWICKELN

„UNSERE LANDSCHAFT IST 
TOLL UND SOLLTE AUCH SO 

ERHALTEN WERDEN. “

„FUSSWEGE UND 
RADWEGE SIND NICHT 

AUSREICHEND“

PRUTTING
2040?!

„DER DÖRFLICHE 
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ERHALTEN BLEIBEN“

„TOLLES AKTIVES 
VEREINSLEBEN“



GEMEINSAM WEITERDENKEN - 
GEMEINSAM ZIELE SETZEN - AUFTAKT AM 07.05.2022
Als Auftaktveranstaltung fand nach der allgemeinen schrift-
lichen Bürgerinformation zum Start des Gemeindeentwick-
lungskonzeptes (GEK) sowie der sehr erfolgreichen Bür-
gerbefragung (340 haben mitgemacht! ) am 07.05.2022 im 
Rahmen einer Bürgerwerkstatt ein intensiver Austausch mit 
den Bürgern, den Gemeindevertretern und dem beauftrag-
ten Planungsbüro Ortegestalten statt.
Die Veranstaltung startete mit der Vorstellung der Ergeb-
nisse aus der Bürgerbefragung sowie der Vorstellung der 
Zielsetzungen des Gemeindeentwicklungskonzeptes. 
Danach wurden gemeinsam an unterschiedlichen „Themen-
tischen“ vertieft die besonderen Qualitäten sowie beste-
hende Defizite im gesamten Gemeindegebiet diskutiert. 
Zudem wurden bereits Ziele für eine zukunftsweisende Ent-
wicklung von Prutting besprochen und dokumentiert. 
Die erzielten Ergebnisse dienen als wichtige Basis für die 
weitere Entwicklung von konkreten Leitlinien und Hand-
lungsempfehlungen für die weitere Gemeindeentwicklung.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERGEBNISSE: 
Anhand von insgesamt fünf „Stationen/ Thementischen“ 
waren die Bürgerinnen und Bürger eingeladen, sich einzu-
bringen und mitzudiskutieren. Die Rückmeldungen wurden 
schriftlich festgehalten (s. Dokumentation ff).
Beim Thementisch „Was macht unseren Ort aus“ wurden 
alle Bürger*innen gefragt, wo Sie die besondere Qualität 
von Prutting sehen.
Es zeigte sich, dass neben Aspekten zum Ortsbild und Land-
schaftsraum insbesondere die sehr gute Dorfgemeinschaft 
mit dem aktiven Vereinswesen als zentrales Qualitätsmerk-
mal genannt wurde. 

FOKUS ORTSBILD:
Ortsbildprägend und von besonderer Qualität sind u.a.: 
> Kirche und Mösl
> Ortstypische Bauweise
Defizite in Bezug auf das Ortsbild sind u.a.:
> Leerstand: Dieser soll zunächst genutzt werden anstelle

Plakat mit Dokumentation der während der
Bürgerwerkstatt entstandenen Ergebnisse
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Neubaugebiete am Ortsrand auszuweisen. 
> Wenig Gebäude unter Denkmalschutz: Die Bürgerschaft
wünscht sich mehr Schutz von historischen, ortsbildprä-
genden Gebäuden

FOKUS DORFMITTE: 
Das Thema Dorfmitte wurde sehr rege diskutiert. Viele sind 
der Meinung, dass Prutting keine klare Ortsmitte besitzt 
und es keinen Treffpunkt für alle Generationen gibt. Insbe-
sonders für Kinder und Jugendliche fehlt hier ein Angebot. 
Seitens der Bürgerschaft kamen zahlreiche Vorschläge zur 
Verbesserung der aktuellen Situation. Als Grundlage für 
eine lebendige Ortsmitte sehen viele das Mösl, das viel Po-
tential bietet, u.a. für den Biergarten, den sich viele auch in 
Zukunft wünschen. 
Ideen für eine lebendige und attraktive Ortsmitte sind u.a.
> Mehrgenerationenpark
> Spielplatz (Angebote für Kleinkinder & Jugendliche)
> Bolleyhaus: Neue Nutzung (Museum?) Belebung Ortskern
> Mösl: Rundweg auf Stelzen
> Mösl: Seeterrasse
> Mösl: Ort für Theateraufführungen
> Mösl: Schwimmender Steg Friedhof - Biergarten
> Wirtshaus
> Apotheke
> Zahnarzt
> Umfahrung

Gerade beim Thema Parken wurde teilweise kontrovers dis-
kutiert, was es im Ort braucht. 
> Einige Bürgerinnen und Bürger finden, dass es ausrei-
chend Parkplätze gibt, andere wünschen sich weniger Park-
plätze im Ortskern und lieber mehr Treffpunkte. Aber auch
der Wunsch nach mehr Parkplätzen besteht. Dieser Bedarf
besteht insbesondere bei größeren Feiern wie Hochzeiten,
Beerdigungen, usw.. Im Rahmen dieser „Spitzen“ ist das
bestehende Parkraumangebot in der Ortsmitte nicht aus-
reichend.
> Wichtig ist der Bürgerschaft auch, dass Gehwege nicht
zugeparkt werden und die Menschen mehr zum Radfahren
animiert werden.

FOKUS FREIRAUM / ÖFFENTLICHER RAUM / 
LAND(WIRT-)SCHAFT:
In Bezug auf die Land(wirt)schaft wünschen sich viele ein 
achtsameres Verhalten der Menschen.
Problematisch ist hier u.a. :
> Hundekot auf den Wiesen (>> Maßnahmen: Aufsammeln
durch Hundehalter*innen + Verbesserung der Hundetoilet-
ten+ Erhöhung Hundesteuer)
> Betreten der Flächen
Beim Thema Gewässer im Ort wünschen sich die Pruttin-

Zukunftswerkstatt vor Ort

ger vor allem den Schutz aller Seen und weniger landwirt-
schaftlichen Eintrag. Hiermit verbundene Ziele:
> Hofstätter See schützen
> SHR beitreten
> Verlandung Rinser See stoppen (Bibermanagement ver-
bessern, Untere Naturschutzbehörde einschalten)

Beim Thema Grün- und Freiräume gibt es viele Wünsche 
zur Verbesserung der Qualität u.a.:
> Freilegung des Baches im Dorf
> Lärmschutzwand / Leitplanke bei St2360 auf Höhe des
Biergartens für mehr Verkehrssicherheit
> Picknick Ecke am Mösl
> Plattform über den Mösl für den Biergarten

Zur Förderung von Biodiversität wurden auch einige Vor-
schläge gemacht:
> Mehr Blühflächen
> Einsatz von geschultem Personal mit möglicher
Kooperation zum Gartenbauverein
> Gartenweg (Aufkiesung)
> (Info-) Veranstaltungen der Gemeinde zum Thema

Vor allem das Rad- und Fußwegenetz soll verbessert wer-
den. Hier sind sich alle einig.
Gewünscht werden mehr Radwege u.a.:
> Im Ort (Prutting, Bamham,…)
> Ortsverbindungen durch Radwege
(Haidbichl nach Prutting, Rauch im Holz - Forst am See)
> Verbindungen nach Bad Endorf, Rosenheim
> Radwege um die Seen (Simssee, Hofstätter See)
sowie ein Radabstellplatz am Kindergarten.
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Gewünscht werden mehr und sichere Fußwege. Hier ka-
men bereits auch konkrete Vorschläge:
> Barrierefreiheit Gartenweg, Möslweg,Turnhallenweg…
(Öberflächenverbesserung, befestigte Wege für Rollatoren,
Kinderwägen, Rollstühle…
> Verkehrsberuhigung und mehr Verkehrssicherheit (Tempo
30, Blitzer, Blumenbeete, Autofreier Sonntag,…)
> Der ÖPNV stellt bislang keine attraktive Alternative zum
MIV dar.
> Allgemein wird in Prutting der Verkehr als großes Pro-
blem gesehen: Es gibt zu viel Verkehr und vielerorts wird
zu schnell gefahren.

FOKUS JUNG UND ALT: 
Zahlreiche Ideen für eine Verbesserung des Angebots für 
Jung und Alt haben die Pruttinger genannt. 
Allgemein wird das Angebot aber als gut bewertet.

Senioren: 
> Aufbau von Begegnungsmöglichkeiten ( Leihoma / -opa)
> Lieferservice vom Nahkauf Wimmer

Kinder:
> Kapazitäten des Kindergarten erweitern, indem man ein
Angebot auch im Seniorenzentrum schafft und so Kinder
und Senioren zusammen bringt
> mehr fachliche Qualifikation bei der Mittagsbetreuung

Jugend:
Folgende Ziele/ Wünsche wurden genannt:
> Jugendtreff als Rückzugsort und Treffpunkt
> Sozialarbeiter
> Jugendliche mehr in Vereine einbinden und zu sozialem
Engagement ermutigen

Gäste:
> Für Gäste fehlt eine Übernachtungsmöglichkeit und die
Integration von Auswärtigen könnte noch verbessert wer-
den.

Medizinische Versorgung:
> Die medizinische Versorgung wird als gut angesehen, vor
allem der Lieferservice der Apotheke beim Nahkauf Wim-
mer, trotzdem fehlen eine Apotheke und ein Zahnarzt.

Spielplätze: 
> Die Bürger wünschen sich einen Mehrgenerationenpark,
der in den Spielplatz in der Dorfmitte integriert werden
könnte. Neben Angeboten für Erwachsene sollten vor allem
Angebote für Kleinkinder ergänzt werden. Hier kann gut
auch ein Treffpunkt für „Vereinslose“ entstehen.
> Ein Spielplatz in Haidbichl fehlt.

Sport und Freizeit:
> Es fehlt eine Multifunktionsfläche. Als möglicher Ort für
diese „Mulitfunktionsfläche“ wird das Spitzgrundstück hin-
ter dem Kindergarten vorgeschlagen. Hier könnte man bei
Veranstaltungen mit hoher Besucherzahl parken und die Flä-
che ansonsten als Skatplatz nutzen.
Die Spielplätze sollen von Müll und Hundekot frei gehalten
werden.

FOKUS WOHNEN:
Vor allem beim Thema Wohnen gibt es viele Wünsche. 
Hier sehen viele noch Bedarf das Angebot zu erweitern.
Es fehlt vor allem an:
> Angebot für Singles / Alleinstehende

> Angebot für Alleinerziehende
> Bezahlbarer Baugrund für Einheimische
(Junge Familien wollen in Prutting bleiben!)
> Wohnungsmix: mehr Mischung an Wohnraumangebot
> Mehrfamilienhäuser / Mehrgenerationenwohnen
> Mehrspänner für Einheimische
( Hierfür wären u.a. Lockerungen der B-Pläne nötig, z.B. für
mehr Wohneinheiten pro Gebäude/Grundstück)

Vorschläge zur Umsetzung:
> Bauen für Einheimische im Außenbereich ermöglichen
> Neuer Wohnraum für Senioren wird gerade geschaffen,
sollte aber auch weiterhin forciert werden.
> Rotation im Wohnungsmarkt fördern. Dafür wird ein viel-
fältigeres Wohnraumangebot benötigt
> Tausch von EFH <-> Wohnung
> Generationen helfen sich gegenseitig, Begegnungsmög-
lichkeiten schaffen, mehr Gemeinschaftsräume / Spielplätze
schaffen

Problem Leerstand:
> Trotz des hohen Bedarf an (Wohnraum-)Flächen, gibt es
aktuell viele Leerstände und Baulücken im Gemeindegebiet
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Lieblingsorte und Orte mit Vorschlägen zur Aufwertung ,
kartiert durch die Bürgerinnen und Bürger

und viele Eigentümer machen nichts mit ihrer Immobilie/ 
ihrem Baugrundstück.

Ideen zur Verbesserung der Situation sind u.a.:
> Leerstände prüfen und Fördermöglichkeiten aufzeigen
> Bauberatung anbieten
> Private „Patenschaften“
> Baulücken besteuern (>Innenverdichtung ermöglichen)
> Größere Baufelder in B-Plänen ausweisen

Nachhaltige Energienutzung 
Vorschläge zur Verbesserung der Situation, und um zuneh-
mend energieautark zu sein, sind folgende:
> Windrad mit Bürgerbeteiligung
> Öffentliche E-Tankstelle beim Nahkauf (für KFZ und Rad)
> Infoveranstaltungen zu Energiever(sch)wendung
> Mehr Photovoltaik: Öffentliche Gebäude, Dorfstadel und
Gewerbe (Verpflichtung!)

FOKUS BESONDERE ORTE...:
Bei einer „Station“ wurden zudem alle Bürger gebeten, auf 
der Karte von Prutting besonders wichtige Orte zu markie-
ren. Hierbei ging es sowohl um den individuellen Lieblings-

ort sowie um einen konkreten Vorschlag, wo es noch Ver-
besserungspotential im Gemeindegebiet gibt. 
Hierzu wurden unter der Kategorie „Da geht noch was…“ 
rote Fähnchen auf dem Luftbild gesetzt (s. Foto rechts) und 
aufgeschrieben, wo die Defizite liegen.
> Obernburg, Niedernburg, Haidbichl: Orte ohne Ortsbild
Die Menschen sind toll, ansonsten ist nichts geboten. Es
herrscht „Tote Hose“. Es fehlen ein Spielplatz/Bolzplatz und
eine Unterkunft/Gaststätte für private Feiern, Schützen,
usw.. Es gibt nur „Straße“.
> Allgemein: Raser! Verkehr muss gebremst werden
> Altes Sportheim: derzeit ungenutzt und heruntergekom-
men, Abriss oder Wiederherrichten und (Um-)Nutzung
> Neuer Sportplatz: Es fehlt ein Pumptrack
> Am Queracker: 30 Zone nötig
> 	Kindergarten: Mehr Platz muss geschaffen werden
> 4x fehlendes Wirtshaus
> Spielplatz Schule: verbessern, Mehrgenerationenangebot

In der Kategorie „Lieblingsort“ sind zahlreiche Orte zusam-
men gekommen. Sie sind als grüne Fähnchen auf dem Luft-
bild zu sehen. (s. Foto rechts) 

> Königsberg: Aussichtspunkt und Ort der Ruhe
> Prutting Mösl: Sitzbank mit Ausblick auf Kirche und Mösl
> Prutting Mösl: Brotzeit am Mösl
> Prutting Mösl: Entspannung beim Fischen, Ruhe, Natur,
Leidenschaft
> Prutting: Alte Polizei Biergarten / Treffpunkt
> Prutting Dorfstadl: Schöne Aussicht Richtung Haidham
> Prutting Sportplatz und Dorfstadl: Immer was los
> 	Prutting Sportplatz: „Mein Zuhause im Verein SVP“
> Prutting Sportplatz: Liegt an Joggingstrecke
> Hofstätter See: Nendlberg Badesteg Landjugend
> Hofstätter See: Perfekter Ort zum „Sundownern“: Ent-
spannen für jede Altersgruppe
> Rotterstetten: Wald bei Rotterstetten: Ort der Erholung
-	„Kroneck“: Schönster Blick über Prutting
-	Inzenham: Unglaublich schöne Aussicht / erholsamer Ort
-	Südlich Kieswerk bei Haidham: Vergessener, wunderschö-
ner Ort

Fokus: Stärkung der Ortsmitte
Auch in puncto Stärkung der „Ortsmitte“, markiert mit dem 
gelben Fähnchen wurden konkrete Vorschläge gemacht, um 
den Ort (noch) attraktiver zu machen. 

Konkrete Vorschläge zur Aufwertung sind:
> Optimierung Spielplatz + Pausenhof
> Mehrzwecksportplatz
> öffentliche Sportgeräte: Angebote für Kleinkinder und Ju-
gendliche
> Bolleyhaus: Neue Nutzung, z.B. Kleines Museum (zur Ge-
schichte von Prutting)
> Umfahrung
> Gasthof, Wirt, Biergarten wäre wünschenswert

DANK/ NÄCHSTE SCHRITTE:
Die Gemeindevertreter und das Planungsbüro Ortege-
stalten bedanken sich bei allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern recht herzlich für die vielseitigen Beiträge und 
laden hiermit bereits zur Teilnahme an weiteren Veranstal-
tungen zum GEK ein!

Die nächsten Termine zu Veranstaltungen im Rahmen des 
Gemeindeentwicklungskonzeptes finden Sie auf der Home-
page der Gemeinde. Zudem werden alle, die sich in die Ver-
teilerliste eingetragen haben, gesondert informiert. 
Wir freuen uns sehr auf Ihre Teilnahme!
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